
FREIEN WÄHLER – seine Zustimmung geben will,
den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die
Fraktionen der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNIS-
SES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen, bitte. – Das
sind die Fraktionen der SPD und der CSU. Gibt es
Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Damit ist die-
ser Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/11814, 17/11816 bis einschließlich 17/11818
und 17/11831 werden in die zuständigen federführen-
den Ausschüsse verwiesen.

Ich komme damit zurück zur Abstimmung über die
vorherigen Dringlichkeitsanträge zu den Themen Leh-
rerstellen und Unterrichtsausfall. Ich beginne mit dem
Dringlichkeitsantrag auf der Drucksache 17/11829;
das ist der Antrag der Fraktion der FREIEN WÄHLER.

(Zuruf von den FREIEN WÄHLERN: Getrennte
Abstimmung!)

Die Fraktion der FREIEN WÄHLER hat um getrennte
Abstimmung gebeten. Dann lasse ich zunächst über
die Nummer 1 dieses Dringlichkeitsantrags abstim-
men. Nach den Worten "Die Staatsregierung wird auf-
gefordert," lautet der Text der Nummer 1:

dem Landtag transparent darzulegen, wie viele
der 1.079 im Nachtragshaushalt beschlossenen
Planstellen bisher an den unterschiedlichen
Schularten zum Stichtag 1. Juni 2016 bereits be-
setzt wurden

Wer der Nummer 1 dieses Dringlichkeitsantrags zu-
stimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen.
– Das sind alle Fraktionen. Gibt es Gegenstimmen? –
Enthaltungen? – Jeweils keine. Damit ist diese Num-
mer 1 insoweit beschlossen. 

Wir kommen damit zur Abstimmung über die Num-
mer 2 des Dringlichkeitsantrags der FREIEN WÄH-
LER auf Drucksache 17/11829. In dieser Nummer
geht es darum, dass ein Maßnahmenkatalog vorge-
legt werden soll. Der Antragstext liegt Ihnen vor und
ist bekannt. Wer der Nummer 2 dieses Dringlichkeits-
antrages zustimmen will, den bitte ich um das Hand-
zeichen. – Das sind die Fraktionen der SPD, der
FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE
GRÜNEN. Gegenstimmen? – Das ist die Fraktion der
CSU. Gibt es Enthaltungen? – Keine. Damit ist die
Nummer 2 dieses Dringlichkeitsantrags abgelehnt. 

Damit kommen wir zur namentlichen Abstimmung
über den Dringlichkeitsantrag auf der Drucksa-
che 17/11810, das ist der Antrag der SPD-Fraktion.
Die Urnen stehen bereit. Wir beginnen mit der Abstim-
mung. Dafür stehen fünf Minuten zur Verfügung.

(Namentliche Abstimmung von 16.46 bis
16.51 Uhr)

So, meine Damen und Herren, die Abstimmungszeit
ist abgelaufen. Ich schließe die Abstimmung. Ich bitte
Sie, wieder Platz zu nehmen, damit wir die verbliebe-
ne Sitzungszeit noch gut nutzen können.

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Ich bitte, Platz zu nehmen.

Ich rufe zur gemeinsamen Beratung die
Tagesordnungspunkte 9 bis 11 auf:

Antrag der Abgeordneten Herbert Woerlein, Harry
Scheuenstuhl, Klaus Adelt u. a. (SPD)
Finanzierungsplan für den stufenweisen Neubau
der Auffangstation für Reptilien (Drs. 17/9801)

und

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger,
Florian Streibl, Benno Zierer u. a. und Fraktion
(FREIE WÄHLER)
Auffangstation für Reptilien in München
unterstützen - Finanzierungskonzept für Neubau
in Neufahrn (Drs. 17/11001)

und

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause,
Ludwig Hartmann, Rosi Steinberger u. a. und
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Reptilienauffangstation München (Drs. 17/10662)

Bevor ich die Aussprache eröffne, gebe ich bekannt,
dass zu allen drei Anträgen namentliche Abstimmung
beantragt wurde. Ich eröffne die gemeinsame Aus-
sprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt
nach der Geschäftsordnung 36 Minuten. Die Vertei-
lung ist Ihnen bekannt. Erster Redner ist Herr Kollege
Woerlein für die SPD. Bitte schön.

Herbert Woerlein (SPD): Sehr geehrter Herr Präsi-
dent, sehr geehrte Frau Staatsministerin Scharf, werte
Kolleginnen und Kollegen! Warum ist die Reptilienauf-
fangstation etwas Besonderes? – Die Reptilienauf-
fangstation ist in Deutschland die größte Auffangstati-
on für exotische Heimtiere mit jährlich über 1.200
geretteten und weitervermittelten Tieren. Diese Tiere
stammen entweder von Privatpersonen, oder es han-
delt sich um Fundtiere. Der Großteil aber kommt aus
Beschlagnahmungen des Zolls oder der Polizei.

Träger der Einrichtung ist ein gemeinnütziger Verein,
der 2001 unter dem Namen "Auffangstation für Repti-
lien München e. V." gegründet wurde. In manchen Ar-
beitsfeldern sind starke Parallelen zur Arbeit der rund
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